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Mich Hak ia Her Teufel glitten !
Nina öas Weib bann wemenö an
Durch Sein Keucheln, Schmeicheln . Bitten
Last mich S' ran rtragt , schlechter Mann !
Wo sein alle meine Sachen ,
Düs S ' Sah eirach hall nur mir ?
All' s is ganaen Surch Sein'n Rachen .
Balö Seim Wein , unö t>alö beim Bier !

Mit Sen Serfsl Sn Sich schon prahlen.
Was S' Haft gebracht ine Saus zu mir.
Zwei. Srei abroch' ae Suppenfchallen
AnS so Scherben Äuchelg

'schirr .
Säst leicht mchr g

'habt, als ein E'wanöel
AnS ein SemaS aus Sein Leib ?
AnS a schmutziges EinbrennpfanScl,
Daß i nix oergiß , mein Weib !

Darfst schon reS 'n von Seine Mitteln
Sürst, Sas war ein rechter Tusch !
Saft mehr g

'habt . ha ? als zwei Kitteln,
Ein 'n von Zeug , unS ein'n vom Plüsch !





Ist das in der Ordnung g
' wefen ?

Damals war meine Freud schon ans ,
Wie wir '» Sochreitmal hab 'n g

' gessen
War kein Löffel da im Sans .

Gelt ! Auf dich hät ' ft bald vergessen
Du infamer , schlechter Mann
Daß Sich 0 ' Läus balö hätten g' fressen
Schöner Kopf da öenkst nit ö 'ran ?
Deine Semöen , wirst du wissm ,
Sab 'n sich in üciit Wirch schass g

' schilt.
Sin '» war schlerßig,

's anö 're z
'rissen ,

s dritte umaünm abg ' flrkt .

2 maß 's guat, was i Hab '
g

'stmüen ,
Wie i zu dir kommen bin ,
D ' Bettstatt war mit Strik '

z
' sammbunden

Und a g'saulter Strohtack örtn !
Alles voller Flöh uno Wanzen
Kasten ohne Schloß und Schild
Nil anral an Tisch , ein 'n ganzen ,
Broch 'ne Sesseln und ka Bild .

Nein von Elend / sannna g
' stoppelt,

Fleißig mit an Zwirn vernäht ,
Bloß , weilst so viel g 'fLikt unö doppelt ,
Sat öi nit öer Winö verwähl .
Lumpen war 'n dein' Equipafche,
Bilnreln Flöh dein Lab unö Guak ,
Zwischen Fingern voll sturasch e .
Wie 's ein 'n Schneider zug'hvrn chual .

Was ? - Du willst mit solchen Trumpfen
Ein 'n soliden Schneider — G ' scll'n
Und das Handwerk a no schimpfen ?
Wart fetzt krragst es mit der Ell 'n !
I könnt di vor Zorn zerreißen
Das verzeiht mir d ' Welt und Go« !
Da liegt just mein Bügeleisen
Nabenvich ! I wirf dich todt .

Bis das
^

sanfte Weib , Säs
"

treue
^ ^

Bis das sanfte Weib , das treue
Brüllend auf dem Boden lag .
Länger wollt ich nicht mehr stehen,
Denn Ser Spaß war noch nicht aus
Ich entschloß mrch sorlzugehn
Und begab mich dann nach Haus.

Wie ich so « ach Kaufe gehe ,
Kam nur der Gedanke stink :
Trettt ich einmal in die Ehe ,
Daß ich nie ein'n Rausch mir trink .
Wer ledig bleib ich Leber ,
Well das alle Sprichwort saM:
Besser ist der Rausch wie '» Fieber
Wie man viel Bewerfe hat .
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